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Tafel 4 

Abraumhalde – Karolinenruhe 

 

Im Abraum der Steinbrüche waren bis in die 50er 

Jahre hinein die meisten Arbeitskräfte der 

Steinindustrie beschäftigt. Hier konnten 

ungelernte Arbeiter, Nebenerwerbslandwirte 

und Saisonarbeiter eingesetzt werden. Obwohl 

der Handabbau der auf den Steinquadern 

liegenden Erd- und Steinmassen schwerste 

körperliche Arbeit war, wurde diese Tätigkeit 

relativ schlecht bezahlt. Der Abbau musste in 

Terrassen erfolgen. Auf Feldbahngeleisen wurde 

mit Rollwagen der Abraum auf die Abraumhalde 

transportiert. 

Im Gegensatz zur heutigen Zeit war die 

Steinausbeutung eines Ackers mit hoher 

Abraumschicht nicht rentabel. 

 

       Das Bild zeigt den terrassenartigen Abbau der 

Erdschichten und die grobe Zurichtung der 

Steinblöcke im Steinbruch. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lohnausgaben einer großen Kirchheimer Steinfirma 

von 1939 
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Die Robinien auf der Abraumhalde stammen von einer der ersten planmäßigen Rekultivierungsarbeiten 

aus den 30er Jahren. 

 

 

  


